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Vorwort

An der ersten Jahrhundertfeier 1846 veröffentlichte die Naturforschende
Gesellschaft in Zürich eine «Denkschrift», welche in einem ersten Teil die
Geschichte der Gesellschaft von ihrer Gründung an bis zur Feier ihres
hundertjährigen Jubiläums enthielt und in einem zweiten Teil Angaben über
zürcherische Naturforscher und Arzte, sowie über die im Kanton Zürich
vorhandenen naturwissenschaftlichen Sammlungen brachte. Ausserdem er-
schien in einem besonderen Bande eine Anzahl wissenschaftlicher Abhand-
lungen, was in der Folge dazu führte, dass die Naturforschende Gesellschaft
zur Herausgabe eigener Publikationen schritt, zunächst der «Mitteilungen»
und seit 1856 der «Vierteljahrsschrift».

Der einundvierzigste Jahrgang dieser Vierteljahrsschrift wurde 1896 als
Festschrift dem 150jährigen Jubiläum gewidmet. Wiederum bildete die
ausführliche Geschichte der Naturforschenden Gesellschaft von 1746 bis 1896
den Inhalt eines ersten Teiles des Bandes, während im zweiten eine Reihe
wissenschaftlicher Abhandlungen, nach Stoffgebieten geordnet, zum Abdruck
gelangte.

Und nun erscheint zum dritten Male, diesmal als «Beiheft» der Viertel-
jahrsschrift, ein Festband zur 200-Jahr-Feier, welcher, die Tradition fort-
setzend, zunächst die Geschichte der Gesellschaft bis zum heutigen Tage im
ersten, allgemeinen Teil festhält, und als Novum die Entwicklung der Natur-
wissenschaften in Zürich in den letzten fünfzig bis hundert Jahren im zwei-
ten, speziellen Teile schildert. Die Abfassung des ersten Teiles übernahm
EDUARD RUBEL, Präsident von 1918-1920, der als eines der wenigen Mitglie-
der der Naturforschenden Gesellschaft in Zürich die letzten fünfzig Jahre
miterlebt hat, jene des zweiten Teiles eine grosse Anzahl weiterer Mitglieder
als Vertreter der verschiedenen naturwissenschaftlichen Fachgebiete. Ihnen
allen sei ihre wertvolle Mitarbeit aufs herzlichste verdankt.



Bei der Aufteilung in 29 Teilartikel war es notwendig, den Autoren bei der
Behandlung der einzelnen Themata vollständige Freiheit zu gewähren. öf-
ters ist auf die Zeit der Gründung der Hochschulen in Zürich zurückgegrif-
fen worden. In einigen Fällen erfuhr die Beziehung zur Forschung im allge-
meinen stärkere Berücksichtigung, während andere Abschnitte nur von den
in Zürich wirkenden Persönlichkeiten berichten. Durch die Mannigfaltigkeit
der Standpunkte und Behandlungsweisen wird die Darstellung belebt, ohne
den Charakter eines regionalen Beitrages zur Geschichte der Naturwissen-
schaften zu verlieren.

Herzlicher Dank gilt Stadt und Kanton Zürich, dem Albert-Barth-Fonds der
Eidgenössischen Technischen Hochschule und der Casinelli-Vogel-Stiftung,
welche durch namhafte Kostenbeiträge die Herausgabe der Festschrift im
vorliegenden Umfange und in der gediegenen Ausstattung ermöglichten.

Die Naturforschende Gesellschaft in Zürich freut sich, ihren Freunden und
Gönnern, den Gästen von nah und fern, den Teilnehmern an der 126. Jahres-
versammlung der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft sowie
ihren Mitgliedern diese Festschrift überreichen zu dürfen. Sie soll nicht nur
Zeugnis ablegen von der Entwicklung der Gesellschaft und der von ihr be-
treuten Wissenschaften, sondern auch dartun, dass Zürich und seine Hoch-
schulen immer bestrebt waren, dem Geist der internationalen Zusammen-
arbeit auf wissenschaftlichem Gebiete zu huldigen.

Im Namen der Naturforschenden Gesellschaft in Zürich

Der Präsident:	 PAUL NIGGLI

Die Redaktionskommission: EDUARD RUBEL

BERNHARD MILT

HANS STEINER
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